
ZONTA SAGT NEIN  
ZU KINDEREHEN! 
VORTRAG UND PODIUMSDISKUSSION

WANN UND WO?  
Am 25. November um 19:00 Uhr  
in der Mensa der Technischen  
Hochschule in Ingolstadt.

Der Eintritt ist frei, um Spenden  
wird gebeten. Parkmöglichkeit  
bei einer Anfahrt von Norden her  
vorhanden.

PROGRAMM
Impuls: „Jung gefreit – nie bereut? –  
Eheschließungen damals und heute“,  
Dr. Beatrix Schönewald, Leiterin des  
Stadtmuseums Ingolstadt
Vortrag: Kinderehe als fundamentale  
Menschenrechtsverletzung mit globalen  
Dimensionen, Juliane von Krause,  
TERRE DES FEMMES
Podiumsdiskussion: Kindehen als fatale 
Tradition – wie lassen sie sich verhindern? 
Moderation Andrea Münnighoff,  
Rechtsanwältin.

REFERENTIN
Juliane von Krause, Ethnologin und  
aktiv bei der Frauenrechtsorganisation  
TERRE DES FEMMES seit 30 Jahren.  
Sie betreut das  Projekt FLORIKA zur  
Prävention von Kinderehen in Burgas,  
Bulgarien. Geschäftsführerin bei STOP  
dem Frauenhandel, München.

ZONTA Club Ingolstadt:  
Frauen weltweit stärken
ZONTA setzt sich für eine Welt ein,  
in der alle Menschen, egal welchen  
Geschlechts gleiche Rechte, gleiche  
Bildungsmöglichkeiten und gleiche  
Teilhabe an politischen Entscheidungen  
haben. In dieser Welt muss keine Frau  
fürchten, Opfer von Gewalt zu werden. 
http://www.zonta-ingolstadt.de,  
www.zonta.org

WELTWEIT GIBT ES 765 MILLIONEN  
VERHEIRATETE MINDERJÄHRIGE!

SPENDENKONTO 
Freundeskreis ZONTA e. V.
Sparkasse Ingolstadt Eichstätt 
BLZ 721 500 00, Konto 501 73 236
IBAN DE41 7215 0000 0050 1732 36
Gläubiger-ID DE07 ZZZ 00000 488819

Zwangsverheiratung ist eine fundamentale Kinderrechtsverletzung. Kinderehen beenden 
die Schulbildung und berauben Mädchen ihrer beruflichen Chancen. Sie erleben sexuelle 
Gewalt, werden als Teenager Mütter mit vielen gesundheitlichen Risiken. Was sind die 
Gründe für diese patriarchale Tradition und wie lässt sie sich beenden? Das Thema Kin-
derehen wird an diesem Abend aus rechtlicher, historischer und aktueller Sicht diskutiert.


